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Geo-Informationssysteme

Abb. 2: 3D-Darstellung des CityGates
mit den Lärmquellen und den
geplanten

Dank grossen Investitionen in unserem Betrieb können wir Marksteine aus
unseren Steinbrüchen im Tessin so billig wie noch nie anbieten und dies franko Abladeplatz.
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Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen

hat der Bundesrat auf Grund
des Umweltschutzgesetzes USG) in der
Lärmschutz-Verordnung LSV) Grenzwerte

festgelegt. Für die geplante Zuweisung
des CityGate-Areals in die ES III sind die
Immissionsgrenzwerte von 65 dB(A) am
Tag und 55 dB(A) in der Nacht massgebend.

Durch möglichst optimal gestaltete

Lärmschutzwände sollen diese Belas-
tungswerte zusätzlich auf die wesentlich
tieferen Planungswerte reduziertwerden.
Durch theoretisches Anbringen einer
schallabsorbierenden Verkleidung an der
Unterseite derSingerbrücke sollen im Modell

die Auswirkungen durch deren
veränderte Reflektionseigenschaften überprüft

werden.
Die akustische Wirksamkeit der
Schallschutzwände ist im vorliegenden Fall
schwierig zu ermitteln, da sich die
Lärmquellen auf verschiedenen Ebenen befin¬

den und die 3D-Reflektionen an der

Brückenunterseite in der Berechnung zu
berücksichtigen sind. Mit der Software
Cadna A® lässt sich auf Grund der
GISDaten und dem integrierten digitalen
Stadtmodell eine 3D-Darstellung erzeugen.

Das virtuelle Modell ermöglicht eine

wesentlich bessere Interpretation und
Beurteilung der Resultate.

Am Beispiel CityGate resultiert, aus akus-
tischer Sicht und unter Berücksichtigung
von statischen und wirtschaftlichen
Aspekten, eine Lösung mit einer 252 m
langen und 4 m hohen Lärmschutzwand
auf der Singerbrücke und eine
Lärmschutzwand von 266 m Länge und einer
Höhe zwischen 3 m und 4 m an der
Ausfahrt Basel-City. Eine Verminderung der
Lärmbelastung durcheine schallabsorbierende

Verkleidungder Singerbrücken-
Unterseite konnte im Modell als nicht
relevant nachgewiesen werden.

4. Fazit

Dank dem digitalen 3D-Stadtmodell des

Grundbuch- und Vermessungsamtes und
dem darauf aufbauenden 3D-GIS verfügt
die Lärmfachstelle mit dem System Cadna

A® über ein Werkzeug, mit welchem
auch komplexe Lärmbelastungsprobleme
rasch und zuverlässig berechnet, visualisiert

und beurteilt werden können. Die

Wirksamkeit von vorgesehenen
Lärmschutzvorrichtungen lässt sich vorgängig
überprüfen und die Durchsetzung von
bundesrechtlichen Lärmschutz-Auflagen
kann bereits anlässlich des
Baubewilligungsverfahrens sichergestellt werden.
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Schallschutzwänden im Sys-
tem Cadna A®

Abb. 3: Isophonenplan aufgrund der geplanten Lärmschutzmassnahmen. Die
Immissionswerte im Hofbereich reduzieren sich auf 40 dB(A) bis 45 dB(A).


	...

